
535 
 
 

  

Amtsblatt 

des Amtes Mittelholstein 
Kreis Rendsburg-Eckernförde 

 
 
 
 

Jahrgang 2026 07.07.2026 Nr.: 44 

Das Amtsblatt erscheint dienstags und freitags wenn Veröffentlichungen vorliegen und ist kostenlos beim Amt Mittelholstein, Am Markt 15, 
24594 Hohenwestedt und seinen Verwaltungsstellen in Aukrug und Hanerau-Hademarschen erhältlich. Außerdem kann das Amtsblatt im 
Internet unter der Adresse www.amt-mittelholstein.de eingesehen werden. 

 
Inhaltsverzeichnis 

 

1. 
 
Amtliche Bekanntmachung der Benutzungs- und Gebührensatzung für die Kindertageseinrich-
tungen der Gemeinde Hohenwestedt 

S. 536 
 

2. 
 
Amtliche Bekanntmachung der Benutzungs- und Gebührensatzung des Schulverbandes Hohen-
westedt für die offene Ganztagsschule an der Schule am Park und der Schule Hohe Geest 

S. 542 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
  

 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 



536 
 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 

Benutzungs- und Gebührensatzung 

für die Kindertageseinrichtungen 

der Gemeinde Hohenwestedt 

 

Aufgrund des § 4 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) vom 28. Feb-

ruar 2003 (GVOBl. Schl.-Holst. S. 57) in der zuletzt geänderten Fassung vom 26. März 2026 

(GVOBl. 2026 Nr. 27) und der §§ 1 Abs. 1, 2 Abs. 1 Satz 1, 4 Abs. 1 Alternative 2 und 6 Abs. 1 bis 

4 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) vom 10. Januar 2005 

(GVOBl. Schl.-Holst. S. 27) in der zuletzt geänderten Fassung vom 04. Mai 2022 (GVOBl Schl.-

Holst. S. 564), der §§ 22-24 und 90 Abs. 1 Nr. 3 des Sozialgesetzbuches VIII (SGB VIII) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 2022) in der zuletzt geänder-

ten Fassung vom 23. April 2026 (BGBl. 2026 Nr.111) sowie des § 31 Abs. 1 Satz 1 und 2 Satz 1 

des Gesetzes zur Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege 

(Kindertagesförderungsgesetz – KiTaG) vom 12. Dezember 2019 (GVOBl. Schl.-Holst. S. 759) in 

der zuletzt geänderten Fassung vom 23. Juli 2025 (GVOBl. 2025 Nr. 108) wird nach Beschlussfas-

sung der Gemeindevertretung Hohenwestedt vom 30. Juni 2026 folgende Satzung erlassen: 

 

§ 1 

Widmung als öffentliche Einrichtung 

 

(1) Die Gemeinde Hohenwestedt unterhält die Kindertageseinrichtungen „Kindertageseinrichtung 

Kleine Geest“ und „Kindertageseinrichtung Parkstraße“ als unselbstständige öffentliche Einrichtun-

gen in gemeindlicher Trägerschaft. 

(2) Die Einrichtungen werden organisatorisch gemeinsam geführt. Ziel ist eine kontinuierliche Be-

treuung der Kinder innerhalb der gemeindlichen Kindertageseinrichtungen. Ein altersentsprechen-

der Übergang von der U3-Betreuung in den Ü3-Bereich soll im Rahmen der vorhandenen Kapazi-

täten ermöglicht werden. 

 

§ 2 

Zweck, Gemeinnützigkeit 

 

(1) Die Kindertageseinrichtungen dienen der familienergänzenden, erzieherischen und sozialpäda-

gogischen Betreuung von Kindern. Die Kindertageseinrichtungen sind gemeinnützige Einrichtun-

gen. Sie sind sozialpädagogische Einrichtungen mit einem eigenen Betreuungs-, Erziehungs- und 

Bildungsauftrag. Dieser Auftrag wird in kommunaler Verantwortung selbstständig wahrgenommen. 

Es geht nicht darum, Eltern oder Familien zu ersetzen, sondern sie in die Arbeit einzubeziehen, 

ihre Eigenverantwortung zu stärken und zur Mitwirkung zu gewinnen. 

(2) Die Erziehungsberechtigen verpflichten sich, zum Wohle ihrer Kinder mit dem Personal der 

Kindertageseinrichtung eine Erziehungspartnerschaft einzugehen. 
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§ 3 

Aufnahme in die Kindertageseinrichtungen, 

Wechsel innerhalb der Kindertageseinrichtungen  

 

(1) Im Rahmen der verfügbaren Plätze werden vorrangig Kinder in den Kindertageseinrichtungen 

aufgenommen, die mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Hohenwestedt und den Gemeinden, mit 

denen die Standortgemeinde eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Mitbenutzung der 

Kindertageseinrichtung unterhält, gemeldet sind. Diese zählen zum Einzugsbereich. 

(2) Die Kindertageseinrichtungen dienen der Betreuung von Kindern im Alter von 0 Jahren bis zum 

Schuleintritt. 

 (3) Die Elternwünsche für die Betreuungszeiten sollen berücksichtigt werden. Die Kinder sind je-

weils bis zum 31. Januar eines Jahres für das kommende Kindergartenjahr anzumelden. Mit der 

verbindlichen Anmeldung sind aktuelle Arbeitsbescheinigungen der Erziehungsberechtigten einzu-

reichen. 

Unter Berücksichtigung der angebotenen Gruppenstruktur erfolgt die Vergabe der Plätze in der 

Reihenfolge folgender Kriterien: 

Aufnahme von über 3-Jährigen 

1. Kinder, die mit Hauptwohnsitz im Einzugsbereich wohnen, 

2. eigene Krippenkinder und Kinder aus der Kindertagespflege aus dem Einzugsbereich, die 

bereits vor dem Stichtag eine Ummeldung in den Bereich der Betreuung der über 3-

Jährigen eingereicht haben, 

3. Vorschul- und Kann-Kinder, 

4. Kinder, deren Anmeldung bis zum Stichtag eingegangen ist, 

5. Kinder, deren Erziehungsberechtigte/-n berufstätig ist/sind, sich in einer Ausbildung oder in 

einem Studium befinden oder an einer beruflichen Qualifizierungsmaßnahme teilnehmen 

(mit Bescheinigung des Arbeitgebers), 

6. Kinder, deren Erziehungsberechtigte/-n alleinerziehend ist/sind, 

7. soziale Indikation (Einzelfallentscheidung durch die Leitung und den Träger), 

8. nach dem Anmeldedatum, 

9. nach dem Alter der Kinder (ältere Kinder erhalten vorrangig einen Platz). 

Aufnahme von unter 3-Jährigen 

1. Kinder, die mit Hauptwohnsitz im Einzugsbereich wohnen, 

2. Kinder, deren Erziehungsberechtigte/-n berufstätig ist/sind, sich in einer Ausbildung oder in 

einem Studium befinden oder an einer beruflichen Qualifizierungsmaßnahme teilnehmen 

(mit Bescheinigung des Arbeitgebers), 

3. Kinder, deren Erziehungsberechtigte/-n alleinerziehend ist/sind, 

3. soziale Indikation (Einzelfallentscheidung durch die Leitung und den Träger), 

4. nach dem Anmeldedatum, 

5. nach dem Alter der Kinder (ältere Kinder erhalten vorrangig einen Platz). 

Anmeldungen, die nach dem 31.01. eingehen, werden nach Kapazität und Eingang der Anmel-

dung berücksichtigt. 

(4) Die Aufnahme eines Kindes soll jeweils für den Bereich (über- und unter 3-Jährige in der jewei-

ligen Einrichtung), für den das Kind schriftlich angemeldet wurde, erfolgen. Zur Antragstellung 

muss das KitaPortal Schleswig-Holstein genutzt werden. Für die Aufnahme des Kindes in einen 

anderen Bereich der Einrichtungen (Wechsel U3 zu Ü3) ist ein neuer Antrag zu stellen. 
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(5) Eine Änderung des Betreuungsbereiches von Outdoor zu Indoor oder umgekehrt kann grund-

sätzlich nur zu Beginn des folgenden Betreuungsjahres erfolgen. Ein entsprechender Antrag ist in 

der Regel bis zum 31.01. des Jahres für das folgende Betreuungsjahr zu stellen. 

(6) Bei der Aufnahme in die Kindertageseinrichtungen ist eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 

in der für den Besuch der Kindertageseinrichtungen bedeutsame vorangegangene Erkrankungen, 

insbesondere Infektionskrankheiten und der Impfstatus des Kindes festgehalten sind. Das Attest 

sollte nicht älter als 4-6 Wochen sein. 

(7) Die Aufsichtspflicht obliegt Kraft Gesetz (§1631 BGB) den Personensorgeberechtigten, in der 

Regel den Erziehungsberechtigten. 

Für die Dauer des Besuches der Einrichtung wird die Aufsichtspflicht auf den Einrichtungsträger 

übertragen. Der Träger bedient sich bei der Erfüllung seiner Verpflichtung pädagogisch ausgebil-

deter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter übernehmen das Kind 

in den Räumen der Kindertageseinrichtungen und übergeben es am Ende der Öffnungszeiten wie-

der in die Aufsichtspflicht der Erziehungsberechtigten. Für den Weg zu den Kindertageseinrichtun-

gen sowie für den Nachhauseweg sind allein die Erziehungsberechtigten aufsichtspflichtig. Die 

Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, für die Abholung und das Bringen Sorge zu tragen. Wird 

dies abgelehnt, kann die Kündigung des Betreuungsverhältnisses durch die Bürgermeisterin/den 

Bürgermeister erfolgen. Mit der Einrichtung ist schriftlich zu vereinbaren, von welcher Person das 

Kind abgeholt wird und ob bestimmte Personen als Begleitpersonen ausgeschlossen sind. 

Sofern Kinder aus den Umlandgemeinden die Schulbusse des Schulverbandes Hohenwestedt 

nutzen, geschieht dieses ebenfalls auf eigene Verantwortung der Erziehungsberechtigten. Die 

Kinder werden nicht vom Bus abgeholt und zum Bus gebracht, sondern müssen den Weg alleine 

zurücklegen. 

 

§ 4 

Regelung für den Besuch der Kindertageseinrichtungen 

 

Der regelmäßige Besuch der Kindertageseinrichtungen ist Voraussetzung für eine kontinuierliche 

Förderung des Kindes. Kann das Kind die Kindertageseinrichtungen nicht besuchen, haben die 

Erziehungsberechtigten dieses der Leitung oder der Gruppenleitung unverzüglich mitzuteilen. 

 

§ 5 

Öffnungszeiten 

 

(1) Die Kindertageseinrichtungen sind von Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 

(2) Soweit Bedarf besteht und die Kapazitäten der Kindertageseinrichtungen es zulassen, werden 

darüber hinaus folgende Ergänzungs- und Randzeiten angeboten: 

 Unter 3-Jährige Über 3-Jährige 

Ergänzungs- und Randzeit 07.00 – 08.00 Uhr 

Ergänzungs- und Randzeit 12.00 – 13.00 Uhr ggf. inkl. Mittagsverpflegung 

Ergänzungs- und Randzeit 13.00 – 15.00 Uhr 13.00 – 14.00 Uhr 

Ergänzungs- und Randzeit - 14.00 – 15.00 Uhr 

Ergänzungs- und Randzeit - 15.00 – 16.00 Uhr 

* Die Ergänzungs- und Randzeiten werden lediglich angeboten, wenn mindestens 5 Anmeldungen 

von unter 3-Jährigen oder 10 Anmeldungen von über 3-Jährigen vorliegen. 
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(3) Während der Sommerferien bleiben die Kindertageseinrichtungen zwei Wochen geschlossen, 

ebenso zwischen dem 24.12. und 01.01. Weiterhin hat der Träger bei Bedarf, z. B. wg. Fortbildung 

des Personals, die Möglichkeit, die Kindertageseinrichtungen zu schließen. Die Schließzeit darf 20 

Tage im Jahr nicht überschreiten. Die Schließzeiten werden nach Anhörung des Beirates zum An-

fang des Kindergartenjahres für das kommende Kalenderjahr festgelegt und rechtzeitig bekannt 

gegeben. 

(4) Werden die Kindertageseinrichtungen auf Anordnung des Gesundheitsamtes oder aus anderen 

zwingenden Gründen vorübergehend geschlossen oder in ihrem Betrieb eingeschränkt, besteht 

kein Anspruch des Kindes auf einen Wechsel in eine andere Gruppe oder Notgruppe oder auf 

Schadenersatz. Eine Erstattung der Gebühr aus diesem Grund erfolgt nicht. 

 

6 

Beendigung des Betreuungsverhältnisses 

 

(1) Eine Abmeldung des Kindes ist grundsätzlich nur zum Ende des Kindergartenjahres (31.07.) 

möglich. 

(2) Bei Eintritt der Schulpflicht endet das Betreuungsverhältnis automatisch. 

(3) In begründeten Fällen (z. B. Umzug, Krankheit, Eingewöhnungsphase oder beim Vorliegen 

besonderer Umstände) können die Erziehungsberechtigten das Betreuungsverhältnis mit einer 

Frist von 2 Wochen zum Monatsende kündigen. Ob besondere Umstände vorliegen, entscheidet 

die Bürgermeisterin/der Bürgermeister. In besonderen Härtefällen kann sie/er von der Frist abwei-

chen. 

(4) Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister kann das Betreuungsverhältnis in Absprache mit der 

Leitung der Kindertageseinrichtungen aus wichtigem Grund mit einer Frist von 2 Wochen zum Mo-

natsende kündigen. Wichtige Gründe liegen insbesondere vor, wenn 

a) die Gebühr oder die Gebühr für das Mittagessen für einen Zeitraum von 2 Monaten unbe-

gründet nicht entrichtet wurde, 

b) das Kind über einen längeren Zeitraum von mindestens 2 Wochen unentschuldigt fehlt, 

c) das Kind über einen längeren Zeitraum die Kindertageseinrichtungen unbegründet unregel-

mäßig besucht, 

d) das Kind in der erforderlichen Weise nicht gefördert werden kann oder die Förderung der 

anderen Kinder der Gruppe dadurch erheblich beeinträchtigt, 

e) das Kind sich nicht in die Gemeinschaft integrieren kann oder andere Kinder gefährdet und 

trotz Beteiligung der Erziehungsberechtigten und des Jugendamtes keine dem Kindeswohl 

entsprechende Lösung gefunden werden konnte, 

f) mit den Erziehungsberechtigten eine Erziehungspartnerschaft zum Wohl des Kindes nicht er-

reicht werden kann oder die Einrichtungskonzeption nicht unterstützt wird. 

 

 

§ 7 

Krankheit 

 

(1) Ein erkranktes Kind darf bis zu seiner Genesung die Kindertageseinrichtungen nicht besuchen. 

Die Kindertageseinrichtungen sind über jede Erkrankung unverzüglich zu benachrichtigen. Die 

Benachrichtigung muss auch erfolgen, wenn ein Mitglied der Haushaltsgemeinschaft an einer an-

steckenden Krankheit erkrankt ist (§ 34 Infektionsschutzgesetz (IfSG)). Das Merkblatt über die 
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Belehrung für Eltern und sonstige Sorgeberechtigte gem. § 34 Abs. 5 Seite 2 IfSG können sie sich 

in der Kindertageseinrichtung aushändigen lassen. 

 

§ 8 

Benutzungsgebühr 

 

(1) Für die Nutzung der Kindertageseinrichtungen werden von den Erziehungsberechtigten monat-

liche Gebühren erhoben. Die Gebühren entsprechen denen im § 31 Absatz 1 KiTaG festgelegten 

Höchstbeträgen je wöchentlicher Betreuungsstunde. Auch bei Abwesenheit des Kindes z. B. bei 

Kuren, Krankenhausaufenthalten, Schließzeiten etc. besteht die Pflicht zur Zahlung des Teilnah-

mebeitrages weiter. 

(2) Ein Kindergartenjahr läuft vom 01.08. bis zum 31.07. des Folgejahres. Für die Vorschulkinder 

kann vom Ende des Kindergartenjahres (31.07.) je nach Lage der Sommerferien in Schleswig-

Holstein abgewichen werden, so dass eine Betreuung über den 01.08. möglich ist, sofern die 

Sommerferien über den 31.07. hinaus gehen. Eine Abmeldung zum 30.06. ist auch bei entspre-

chender Lage der Sommerferien ausgeschlossen. 

(3) Änderungsmeldungen, die den Wegfall von Betreuungszeiten betreffen, sind mit einer 6-

wöchigen Frist zum Quartalsende möglich. 

(4) Im ersten Betreuungsmonat ist für die Betreuung von unter 3-Jährigen 50 % der monatlichen 

Benutzungsgebühr zu entrichten, da dies die Eingewöhnungsphase des Kindes ist. Für Kinder, die 

drei Jahre alt werden, gelten die Ü3-Gebühren ab dem Monat des dritten Geburtstages. 

(5) Die Benutzungsgebühr ist monatlich im Voraus fällig. Für versäumte Benutzungstage werden 

keine Erstattungen geleistet. Die Benutzungsgebühr ist bis zum Ende des Monats zu zahlen, in 

dem die Beendigung (§ 6) erfolgt. Beginnt das Betreuungsverhältnis im Laufe eines Monats, ver-

ringern sich die Gebühren entsprechend. 

(6) Die Benutzungsgebühr muss auch während der Ferien und Schließungszeiten gezahlt werden. 

Das gilt auch, wenn das Kind wegen der Einschulung zum Beginn der Sommerferien abgemeldet 

wird. 

(7) Auf Antrag werden die Gebühren nach dem Kindertagesförderungsgesetz (KiTaG) in der der-

zeit gültigen Fassung ermäßigt. 

 

§ 9 

Gebühr für das Mittagessen 

 

(1) Die Gebühr für das Mittagessen beträgt monatlich 68,00 €. Im ersten Betreuungsmonat ist für 

die Betreuung von unter 3-Jährigen 50 % der monatlichen Essenspauschale zu entrichten, da dies 

die Eingewöhnungsphase des Kindes ist. 

 (2) Gebührenschuldner, die einen Anspruch auf Bildung und Teilhabe gemäß §§ 28 ff. Sozialge-

setzbuch zweites Buch (SGB II), §§ 34 ff. Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII), § 6 Bundes-

kindergeldgesetz (BKKG), § 2 bzw. § 3 des Asylbewerberleistungsgesetzes oder anderen Rechts-

grundlagen haben und einen Antrag auf Leistung der Bildung und Teilhabe gestellt haben, werden 

auf Antrag von der Zahlung des Mittagessens befreit. 

(3) Eine Gebühr für das Mittagessen wird auf Antrag nicht erhoben, wenn ein Kind länger als an 10 

aufeinanderfolgenden Betriebstagen fehlt. Die regulären Schließzeiten gemäß dieser Satzung 

bleiben unberücksichtigt. 
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(4) Kindern, die über 13 Uhr hinaus in der Einrichtung verbleiben, wird eine Teilnahme am Mittag-

essen empfohlen. 

 

§ 10 

Datenverarbeitung 

 

(1) Zur Ermittlung der Gebührenpflichtigen und zur Festsetzung der Gebühren im Rahmen der 

Veranlagung nach dieser Benutzungs- und Gebührensatzung ist die Verwendung der erforderli-

chen personenbezogenen Daten, die aus der Prüfung der persönlichen Unterlagen bekannt ge-

worden sind, durch die Gemeinde Hohenwestedt zulässig. Dies gilt entsprechend für Daten, die 

aus melderechtlichen Gründen erhoben und gespeichert sind. Das Amt Mittelholstein als für die 

Gemeinde Hohenwestedt gesetzlich zuständige Verwaltungsbehörde, darf sich dieser Daten zum 

Zwecke der Gebührenerhebung nach dieser Satzung bedienen und sie weiterverarbeiten. 

(2) Die Gemeinde Hohenwestedt bzw. das Amt Mittelholstein ist befugt, auf der Grundlage von 

Angaben der Gebührenpflichtigen und von nach Absatz 1 anfallenden oder angefallenen Daten ein 

Verzeichnis der Gebührenpflichtigen mit den für die Gebührenerhebung nach dieser Satzung er-

forderlichen Daten zu führen und diese zum Zwecke der Gebührenerhebung nach dieser Gebüh-

rensatzung zu verwenden und weiter zu verarbeiten. 

 

§ 11 

Inkrafttreten 

 

Diese Benutzungs- und Gebührensatzung tritt am 01.08.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benut-

zungs- und Gebührensatzung für die Kindertageseinrichtungen der Gemeinde Hohenwestedt vom 

25.10.2023 außer Kraft. 

 

 

Hohenwestedt, den 03.07.2026 

 

 

gez. (L.S.) 

 

Jan Butenschön 

(Bürgermeister) 
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Amtliche Bekanntmachung 
 

Benutzungs- und Gebührensatzung 

des Schulverbandes Hohenwestedt 

für die Offene Ganztagsschule  

an der Schule am Park und der Schule Hohe Geest 

 

Aufgrund § 5 Abs. 6 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GkZ) vom 28. Februar 2003 

(GVOBl. Schl.-Holst. S. 122) in der zuletzt geänderten Fassung vom 05. Februar 2025 (GVOBl. 

2025 Nr. 27) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 

(GO) vom 28. Februar 2003 (GVOBl. Schl.-Holst. S. 57) in der zuletzt geänderten Fassung vom 

26. März 2026 (GVOBl. 2026 Nr. 27) und der §§ 1 Abs. 2 Satz 1, 2 Abs. 1 Satz 1, 4 Abs. 1 Alterna-

tive 2 und 6 Abs. 1 bis 4 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) 

vom 10.Januar 2005 (GVOBl. Schl.-Holst. S. 27) in der zuletzt geänderten Fassung vom  

04. Mai 2022 (GVOBl. Schl.-Holst. S. 564) wird nach Beschlussfassung durch die Verbandsver-

sammlung des Schulverbandes Hohenwestedt vom 23.06.2026 folgende Benutzungs- und Gebüh-

rensatzung für die Offene Ganztagsschule an der Schule am Park und der Schule Hohe Geest 

erlassen: 

 

§1 

Allgemeines 

 

(1) Der Schulverband unterhält Offene Ganztagsschulen (OGS) an der Schule am Park und der 

Schule Hohe Geest als öffentliche Einrichtungen. 

(2) Das Angebot der OGS richtet sich an Schülerinnen und Schüler, die in der Schule am Park 

oder der Schule Hohe Geest beschult werden. 

(3) Im Rahmen der OGS wird der aufwachsende Rechtsanspruch auf Ganztagsförderung für Kin-

der im Grundschulalter ab dem Schuljahr 2026/2027 an Ganztagsgrundschulen erfüllt.  

(4) Die den Unterricht ergänzenden Angebote der OGS tragen als schulische Veranstaltungen 

zum Erreichen der Bildungs- und Erziehungsziele gemäß § 4 Schleswig-Holsteinisches 

Schulgesetz (SchulG-SH) bei, erhöhen die Bildungschancen junger Menschen und bauen Be-

nachteiligungen ab. Darüber hinaus soll ihr Angebot dazu beitragen, berufstätige, arbeitssu-

chende oder sich in Ausbildung befindende Erziehungsberechtigte bei der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf zu unterstützen. 

 

§2 

Grundsätze 

 

(1) Die OGS bietet ergänzend zum planmäßigen Unterricht an Unterrichtstagen sowie in den Fe-

rien Betreuungsangebote an. 

(2) Die Angebote orientieren sich an dem Bedarf der Schülerinnen und Schülern und umfassen 

insbesondere die Bereiche: 

− Betreuung 
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− Mittagessen 

− Hausaufgabenbetreuung 

− Kurse 

Kurse ergänzen dabei das rechtsanspruchserfüllende Betreuungsangebot. Es besteht kein 

Anspruch auf die Teilnahme an bestimmten Kursen der OGS. 

(3) Die Teilnahme an den Angeboten ist freiwillig. Nach Anmeldung und Zusage ist die Teilnahme 

an Kursen verbindlich. 

(4) Die Teilnahmebedingungen der OGS sind zu beachten. 

(5) Das Schuljahr beginnt am 01.08. und endet am 31.07. des folgenden Jahres. 

(6) Ein Anspruch auf Betreuung besteht für Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr 

2026/2027 oder in den folgenden Schuljahren die erste Klasse besuchen, ab dem Eintritt in 

die erste Klassenstufe bis zum Beginn der fünften Klassenstufe. 

 

§3 

Betreuungsumfang und -angebot 

 

(1) Das Betreuungsangebot der OGS wird vor bzw. nach der Schulzeit sowie in den Ferien in fol-

gendem Rahmen angeboten: 

Betreuungsbausteine Schulzeit 

Montag – Freitag, tageweise buchbar 

Baustein Betreuung B1 

 
07.30 bis 15:30 Uhr 

Baustein Betreuung B2 

 
07:30 bis 14:00 Uhr 

Baustein Frühbetreuung FB 

 
06:45 bis 07.30 Uhr 

Betreuungsbausteine Ferien 

Montag – Freitag, tageweise buchbar 

Baustein Ferienbetreuung F1 

 
07.30 bis 12.30 Uhr 

Baustein Ferienbetreuung F2 

 
07.30 bis 15.30 Uhr 

(2) Eine spontane Buchung der Bausteine kann nach Abstimmung mit der Leitung der OGS erfol-

gen. 

(3) Wird die OGS aufgrund behördlicher Anordnungen oder aus anderen zwingenden Gründen 

vorübergehend geschlossen oder in ihrem Betrieb eingeschränkt, besteht kein Anspruch auf 

eine anderweitige Betreuung, auf Schadensersatz oder auf Gebührenerstattung. 

 

§4 

Anmeldung und Aufnahme 

 

(1) Verbindliche Anmeldungen sind bei der Leitung der OGS auf dem hierfür vorgesehenen For-

mular schriftlich durch den oder die Erziehungsberechtigte/n vorzunehmen. Die Anmeldung ist 

ab dem „Markt der Möglichkeiten“ (Präsentation des Angebotes) möglich und ist bis zum Ende 

des Schuljahres verbindlich. Über die Aufnahme entscheidet die Leitung der OGS. 

(2) In Fällen besonderer Dringlichkeit oder aus wichtigen Gründen (z.B. schwere Krankheitsfälle 

eines Erziehungsberechtigten, Notfälle) kann eine spontane Betreuung erfolgen, soweit freie 
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Plätze vorhanden sind. Die Anmeldung hat schriftlich zu erfolgen. Über die Aufnahme ent-

scheidet die Leitung der OGS. 

 

§5 

Abmeldung, Kündigung, Ausschluss 

 

(1) Die Abmeldung kann grundsätzlich nur zum Schuljahresende erfolgen. Sie hat schriftlich mit 

einer Kündigungsfrist von 3 Monaten zum Schuljahresende durch die/den Erziehungsberech-

tigten zu erfolgen. 

(2) Es bedarf keiner Kündigung zum Ende der regulären, vierjährigen Grundschulzeit. Hier endet 

die Betreuung automatisch. 

(3) In besonderen Fällen kann auf Antrag des /der Erziehungsberechtigten das Betreuungsver-

hältnis mit einer Frist von vier Wochen zum Monatsende beendet werden. Die Entscheidung 

trifft die Leitung der OGS. 

(4) Sonderkündigungen aufgrund eines Schulwechsels oder Umzuges sind zum Ende des Monats, 

in dem die Schülerin oder der Schüler die Schule verlässt, möglich. Bei Schulwechsel oder 

Umzug zum Schuljahresende endet die Gebührenpflicht zum 31.07. des Jahres. 

(5) Der Schulträger kann das Betreuungsverhältnis aus wichtigen Gründen mit einer Frist von zwei 

Wochen zum Monatsende kündigen, insbesondere, wenn die Schülerin oder der Schüler in 

der erforderlichen Weise nicht betreut werden kann oder die Betreuung der übrigen Schülerin-

nen und Schüler erheblich beeinträchtigt wird. 

(6) Sind der/die Gebührenpflichtige/n gemäß § 9 ff. dieser Satzung mit der Zahlung der Gebühren 

mit mindestens zwei aufeinanderfolgenden Zahlungsraten in Verzug, ist der Schulträger zur 

fristlosen Kündigung berechtigt. Über eine Kündigung entscheidet nach Abwägung aller Inte-

ressen der Verbandsvorsteher in Abstimmung mit der Leitung der OGS. 

(7) Wenn eine Schülerin oder ein Schüler verhindert ist, die OGS zu besuchen, ist dies der Leitung 

der OGS mitzuteilen.  

 

§6 

Schließtage/Ferienregelung 

 

Entsprechend der landesrechtlichen Vorgaben ist die OGS an 20 Tagen im Jahr in den Ferien ge-

schlossen. Die beweglichen Ferientage sind Teil der Ferienzeiten und daher bei den Schließzeiten 

zu berücksichtigen. In den verbleibenden Ferienwochen findet eine Ferienbetreuung mit entspre-

chendem bedarfsgerechtem Angebot statt. Diese Rahmenbedingungen sind in den Benutzungs-

gebühren nach § 9 ff. dieser Satzung berücksichtigt. 

 

§7  

Gesundheitsvorschriften 

 

(1) Krankheiten, die unter das Infektionsschutzgesetz fallen, insbesondere ansteckende Krank-

heiten (beispielsweise Ringelröteln, Bindehautentzündung, Scharlach) sowie Ungezieferbefall 

(beispielsweise Kopfläuse, Krätze) müssen wegen der einhergehenden Ansteckungs- bzw. 

Verbreitungsgefahr umgehend der Leitung der OGS mitgeteilt werden. Die Einrichtung darf 
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während der Akutzeit und bis zur Wiederzulassung der erkrankten Person in Gemeinschaftsein-

richtungen nicht besucht werden. 

(2) Der/die Erziehungsberechtigte/n sind verpflichtet, die Leitung der OGS wahrheitsgemäß und 

vollständig über den Gesundheitszustand zu informieren, sofern dieser für die Betreuung rele-

vant ist. Wichtig sind insbesondere Informationen über chronische Erkrankungen und Allergien. 

(3) Bei einer offensichtlichen Erkrankung, die nicht unter das Infektionsschutzgesetz fällt (z.B. Grip-

pe, Infekte, Fieber), aber für die Betreuung die Schülerin oder des Schülers bzw. den Schutz 

anderer Personen in der Einrichtung relevant ist, entscheidet die Leitung, ob es vertretbar ist, 

die Schülerin oder den Schüler während dieser Erkrankung weiterhin zu betreuen. 

(4) Die Beschäftigten der OGS sind nicht berechtigt, Medikamente zu verabreichen. Ausnahmen 

können nur im Einzelfall und nur bei schriftlicher Einwilligung der/des Erziehungsberechtigten 

und unter Vorlage einer entsprechenden ärztlichen Bescheinigung gemacht werden. 

 

§8  

Regelung für den Besuch der Einrichtung 

 

(1) Die Schulordnung und alle zusätzlichen pädagogischen Vereinbarungen sind auch in den Be-

treuungszeiten verbindlich. 

(2) Während der Betreuungszeiten unterliegen die anwesenden Schülerinnen und Schüler der 

Beaufsichtigung durch die Betreuungskräfte. Zum Zwecke der Unfallverhütung sind die Mit-

arbeiter/innen der OGS den Schülerinnen und Schülern gegenüber weisungsbefugt. 

(3) Schülerinnen und Schüler, die den Betrieb der Einrichtung stören, können vom Besuch des 

Ganztagsangebotes ausgeschlossen werden. In diesem Fall benachrichtigt die Leitung die/den 

Erziehungsberechtigten. Gegebenenfalls werden weitere Regelungen nach Bedarf durch die 

Schulleitung in Absprache mit dem Schulträger und der Leitung der OGS getroffen. 

(4) Sofern gegen eine Schülerin oder einen Schüler eine Ordnungsmaßnahme nach § 25 SchulG-

SH festgesetzt wird, erstreckt sich diese auch auf die OGS. Die Gebührenpflicht nach §§ 9 ff. 

bleibt während der Ordnungsmaßnahme bestehen. 

 

§9  

Gebühren und Kosten, Fälligkeit 

 

(1) Die Inanspruchnahme der Betreuungsangebote der OGS ist gebührenpflichtig. 

(2) Die Gebührenpflicht beginnt mit der Aufnahme der Schülerin/des Schülers an dem Betreuungs-

angebot und endet mit ihrem/seinem Austritt. Die Gebühr wird per Gebührenbescheid erhoben. 

(3) Die Kosten für den Besuch des Ganztagsangebotes werden jeweils zum Beginn des laufenden 

Monats fällig. Sie sind monatlich im Voraus bis zum 5. eines jeden Monats zu entrichten. 

(4) Die Benutzungsgebühren für die laufende Inanspruchnahme der Angebote werden für 12 Mo-

nate/Jahr erhoben und festgesetzt. Gebührenpflichtiger Erhebungszeitraum ist das Schuljahr. 

Die Gebühren für die Ferienbetreuung und für Spontanbuchungen ggf. inkl. der Gebühr für das 

Mittagessen sowie für besondere Veranstaltungen werden gesondert festgesetzt. 

(5) Die Zahlungsverpflichtung besteht auch dann, wenn die Angebote unregelmäßig in Anspruch 

genommen werden. 

(6) Die Zahlung erfolgt bargeldlos und unter Verwendung eines SEPA-Lastschriftmandats. 
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(7) Für das im Rahmen des Ganztagsangebotes angebotene Mittagessen fallen ebenfalls Kosten 

an. 

(8) Für besondere Veranstaltungen können zusätzliche Gebühren erhoben werden. Auf die Höhe 

der Gebühren wird bei der Bekanntgabe der Veranstaltung hingewiesen. 

 

§ 10 

Gebührenpflichtige 

 

Gebührenpflichtig sind der/die Erziehungsberechtigte/n und die zur Leistung des Unterhalts des 

Kindes Verpflichteten als Gesamtschuldner. 

 

§ 11 

Höhe der Gebühr 

 

(1) Die zu zahlende Gebühr für die regelmäßige Inanspruchnahme der OGS während der Schulzeit 

ist abhängig vom zeitlichen Betreuungsumfang und beträgt monatlich: 

Betreuungsbausteine Schulzeit 

Montag – Freitag, tageweise buchbar 

Ge-

bühr 

mo-

natl. 

5 Tage 

Ge-

bühr 

mo-

natl. 

4 Tage 

Ge-

bühr 

mo-

natl. 

3 Tage 

Ge-

bühr 

mo-

natl. 

2 Tage 

Ge-

bühr 

mo-

natl. 

1 Tag Baustein  

Betreuung B1  

07.30 bis 15:30 

Uhr 
92,75 € 74,20 € 55,65 € 37,10 € 18,55 € 

Baustein  

Betreuung B2  

07:30 bis 14:00 

Uhr 
39,75 € 31,80 € 23,85 € 15,90 € 7,95 € 

Baustein Frühbe-

treuung FB 

06:45 bis 07.30 

Uhr 
26,50 € 21,20 € 15,90 € 10,60 € 5,30 € 

 

(2) Die zu zahlende Gebühr für die Inanspruchnahme der reinen Ferienbetreuung in der OGS ist 

abhängig vom zeitlichen Betreuungsumfang und beträgt täglich: 

Betreuungsbausteine Ferien 

Montag – Freitag, tageweise buchbar 

Gebühr 

Pro Tag 

Baustein  

Ferienbetreuung F1 

 

07.30 bis 12.30 Uhr 7,95 € 

Baustein  

Ferienbetreuung F2 

 

07.30 bis 15.30 Uhr 12,72 € 

(3) Die Gebühr für das Mittagessen beträgt  

Betreuungsbausteine Mittagessen 

Montag – Freitag, tageweise buchbar 

Gebühr 

monatl. 

5 Tage 

Gebühr 

monatl. 

4 Tage 

Gebühr 

monatl. 

3 Tage 

Gebühr 

monatl. 

2 Tage 

Gebühr 

monatl. 

1 Tag 

Baustein Mittag M1 

(bei Baustein B1, B2, FB)  
70,00 € 56,00 € 42,00 € 28,00 € 14,00 € 
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Baustein Mittag M2 

(bei Baustein F1, F2 und Spontanbu-

chung) 

4,20 € pro Tag 

 

§ 12 

Übernahme/Ermäßigung der Elternbeiträge 

 

(1) Auf Antrag werden eine Geschwisterermäßigung und eine soziale Ermäßigung gewährt. 

(2) Für die Berechnung finden die in § 7 Absatz 1 bis 3 Kindertagesförderungsgesetz Schleswig-

Holstein KiTaG SH geltenden Kriterien Anwendung. 

 

§ 13 

Datenschutzbestimmungen 

 

(1)  Das Amt Mittelholstein ist als Verwaltungsstelle des Schulträgers gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 

Buchstabe e) DSGVO, § 24 Abs. 1 Ziff. 1 Landesdatenschutzgesetz S-H (LDSG) berechtigt, zur 

Erfüllung der Aufgaben nach dieser Satzung für die Inanspruchnahme des Angebots und Ge-

bührenerhebung der OGS, die notwendigen Daten der Schülerinnen und Schüler, ggf. Ge-

schwisterkinder und der/des Erziehungsberechtigten mit Hilfe elektronischer Datenverarbei-

tungsanlagen zu verarbeiten. Dies sind: 

− Vor-, Familien- und Geburtsname, 

− Geburtsdatum, 

− Staatsangehörigkeit, 

− Kontaktdaten (Anschrift; Telefonnummer; E-Mail-Adresse), 

− Betreuungsumfang, 

− Angabe, welche Klasse die Schülerin / der Schüler besucht, 

− Angabe zum Gesundheitszustand der Schülerin oder des Schülers, soweit für die Betreu-

ung relevant, 

− Offenlegung der Familien-/Einkommensverhältnisse nach § 12 dieser Satzung, 

− IBAN sowie Daten für das SEPA-Lastschriftmandat. 

§ 14 

Inkrafttreten 

 

(1) Diese Benutzungs- und Gebührensatzung des Schulverbandes Hohenwestedt für die Offe-

ne Ganztagsschule an der Schule am Park und der Schule Hohe Geest tritt zum 01.08.2026 in 

Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungs- und Gebührensatzung des Schulverbandes Hohenwestedt 

für den Offenen Ganztag an der Schule Hohe Geest vom 06.08.2024 außer Kraft. 

(2) Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 
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Hohenwestedt, den 02.07.2026 

 

 

gez.    (L.S.) 

 

Carsten Wiele 

(Verbandsvorsteher) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tende] [Dokumentende] 


